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(54)  Kämmgarnitur  aus  Sägezahnstanzteilen  für  Walzen  und  Tragsegmente  von  Textilmaschinen 

(57)  Die  Erfindung  richtet  sich  auf  eine  Garnitur  für 
Walzen  und  Tragsegmente  von  Textilmaschinen,  wie 
Kämmaschinen,  Karden  oder  ähnliche  Maschinen, 
bestehend  aus  Sägezahnstanzteilen  mit  am  Stanzteil- 
fuß  außenliegendem  prismatischen  Element,  die  durch 
Löten,  Schweißen,  Kleben  oder  durch  einen  eingespritz- 
ten  Kunststoffkörper  fest  miteinander  verbunden  sind 
und  so  feste  mit  Sägezähnen  besetzte  Riegel  bilden, 
welche  auf  der  kreisbogenförmigen  Außenfläche  der 
Walze  bzw.  des  Tragsegmentes  befestigt  sind.  Das 
außenliegende  prismatische  Element  der  Sägezahns- 
tanzteile  ist  so  geformt,  daß  es  durch  das  Aneinander- 
reihen  der  Sägezahnstanzteile  zum  Halte-  und 
Ausrichtelement  für  die  Riegel  auf  der  Walze  bzw.  dem 
Tragsegment  ausgebildet  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu  Grunde,  eine 
Sägezahngarnitur  auszubilden  ,die  bessere  Gebrauch- 
seigenschaften  und  geringere  Kosten  gegenüber 
bekannten  Vorrichtungen  

a u f w e i s t . �  

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  Sägezahnstanzteile  (1)  ^   j  „  0  
mit  am  Stanzteilfuß  außenliegendem  prismatischen  r i L J U I  
Element  (2),  die  durch  Löten,  Schweißen,  Kleben  oder 
durch  einen  eingespritzten  Kunststoffkörper(3,5)  fest 
mit  einander  verbunden  sind  und  einen  mit  Sägezähnen 
besetzten  Riegel  bilden  der  nicht  weiter  demontierbar 
ist  und  problemlos  bei  Verschleiß  oder  Beschädigung 
ausgewechselt  werden  kann. 

Durch  diese  Maßnahme  wird  einerseits  das  Aus- 
wechseln  kompletter  Walzen  bzw.  Zylindersegmente 
und  andererseits  das  zeitaufwendige  Auswechseln  ein- 
zelner  Zahnsegmentscheiben  vermieden. 

F i g u r   2  
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Beschreibung 

Die  Erfindung  richtet  sich  auf  eine  Kämmgarnitur 
für  Walzen  und  Tragsegmente  von  Textilmaschinen,  wie 
Kämmaschinen,  Karden  oder  ähnliche  Maschinen,  s 
bestehend  aus  Sägezahnstanzteilen  mit  am  Stanzteil- 
fuß  außenliegendem  prismatischen  Element,  die  durch 
Löten,  Schweißen,  Kleben  oder  durch  einen  einge- 
spritzten  Kunststoffkörper  fest  miteinander  verbunden 
sind  und  so  feste,  mit  Sägezähnen  besetzte  Riegel  bil-  10 
den,  welche  auf  der  kreisbogenförmigen  Außenfläche 
der  Walze  bzw.  des  Tragsegmentes  befestigt  sind.  Das 
außenliegende  prismatische  Element  der  Sägezahns- 
tanzteile  ist  so  geformt,  daß  es  durch  das  Aneinander- 
reihen  der  Sägezahnstanzteile  zum  Halte-  und  is 
Ausrichtelement  für  die  Riegel  auf  der  Walze  bzw.  dem 
Tragsegment  ausgebildet  wird. 

Derartige  Garnituren  und  Vorrichtungen  sind 
bekannt.  Nach  GB  Nr.1  171625  ist  ein  Kämmzylinder 
bekannt,  der  aus  einer  Vielzahl  von  segmentförmigen  20 
Teilen  besteht,  die  an  ihrem  Fuß  an  Trägervorrichtun- 
gen  befestigt  sind  ,die  zunächst  in  flüssiger  Form  einge- 
bracht  werden,  und  nach  dem  Aushärten  eine  feste, 
nicht  mehr  lösbare  Verbindung  zwischen  Zahnbesatz 
und  Walze  bzw.  Tragsegment  herbeiführen.  Ein  solcher  25 
Kämmzylinder  ist  nicht  weiter  demontierbar  und  muß 
bei  Verschleiß  oder  Beschädigung  komplett  ausge- 
wechselt  werden. 

Aus  EP  0  035  129  und  DP  30  07  245  ist  ein  Zahn- 
besatz  bekannt,  welcher  aus  am  Außenumfang  kreisbo-  30 
genförmigen  Zahnsegmenten  besteht,  die  mindestens 
eine  axial  verlaufende  Ausnehmung  zur  Aufnahme 
eines  achsparallel  durch  die  Zahnsegmente  verlaufen- 
den  und  diese  verbindenden  stabartigen  Halteteils  auf- 
weisen,  das  an  der  Walze  oder  auf  dem  Tragsegment  35 
befestigt  ist  und  durch  Wangen  des  Tragsegmentes 
oder  der  Walze  zusammen  gehalten  wird.  Ziel  dieser 
Ausführungsform  ist  es,  einzelne  Zahnsegmente  bei 
Beschädigung  zu  wechseln,  um  damit  Kosten  zu  spa- 
ren.  40 
Dabei  sind  dort  die  Sägezahnstanzteile  meist  mit 
schwalbenschwanzförmigen  Ausnehmungen  versehen, 
in  die  ein  schwalbenschwanzförmiges  stangenartiges 
Halteteil  eingreift.  Dies  hat  den  Nachteil,  daß  das  Säge- 
zahnstanzteil  durch  die  Ausnehmung  geschwächt  wird  45 
und  damit  beim  Befestigen  auf  dem  Tragekörper  durch 
die  Spannkräfte,  der  Befestigungsschrauben  deformiert 
werden  kann. 

Nach  der  EP  Anmeldung  0  253  071  sind  Lösungen 
bekannt,  bei  denen  die  Sägezahnstanzteile  durch  so 
federnde  Elemente  an  der  Walze  bzw.  dem  Tragkörper, 
d.h.  durch  eine  Art  federnden  Schnappverschluß, 
gehalten  werden.  Bei  Havariesituationen  können  die 
einzelnen  Sägezahnstanzteile  bei  dieser  Lösung  jedoch 
durch  die  auftretenden  größeren  Kräfte  aus  ihrer  55 
federnden  Halterung  gelöst  werden  und  Schäden  in  der 
Textilmaschine  bzw.  im  zu  verarbeitenden  Fasermate- 
rial  verursachen. 

34  A1  2 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zu  Grunde  eine  Sägezahngarnitur  der  eingangs  darge- 
stellten  Form  auszubilden  ,die  eine  zuverlässige  Festle- 
gung  von  Sägezahnstanzteilriegeln  auf  einem 
Tragekörper  ohne  Deformation  der  Sägezahnstanzteile 
ermöglicht.  Gleichzeitig  soll  ein  schneller  Austausch 
ganzer  Zahnriegel  sowie  die  Befestigung  in  radialer  wie 
auch  axialer  Richtung  sicher  erfolgen. 
Es  wird  einerseits  das  Auswechseln  kompletter  Walzen 
bzw.  Zylindersegmente  und  andererseits  das  Auswech- 
seln  einzelner  Zahnsegmentscheiben  vermieden,  da 
sowohl  das  Aufziehen  eines  neuen  Sägezahndrahtbe- 
satzes  wie  auch  das  Wechseln  einzelner  Sägezahns- 
tanzteile  im  allgemeinen  Spezialeinrichtungen 
erfordert,  die  dem  Anwender  meist  nicht  zur  Verfügung 
stehen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß: 

1.  )Die  Sägezahnstanzteile  ein  am  Stanzteilfuß 
außenliegendes  prismatisches  Element  aufweisen, 
das  durch  das  Aneinanderreihen  der  Sägezahns- 
tanzteile  zum  Halteelement  wird. 
2.  )  Die  einzelnen  Sägezahnstanzteile  durch  Löten, 
Schweißen,  Kleben  oder 

durch  einen  eingespritzten  Kunststoffkörper 
fest  miteinander  verbunden  sind. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  werden  die 
Sägezahnstanzteile  durch  einen,  in  gestanzte  Bohrun- 
gen  eingespritzten  Kunststoffkörper  so  miteinander  ver- 
bunden,  daß  die  einzelnen  Scheiben  nicht  mehr  lösbar 
sind.  Durch  das  am  Stanzteilfuß  außenliegende  Ele- 
ment  wird  der  Querschnitt  des  Stanzteiles  so  verstärkt, 
daß  die  aufzubringende  Spannkraft  der  Schrauben  zum 
Befestigen  des  Riegels  auf  dem  Tragekörper  keine 
Deformation  der  Zahncheiben  in  radialer  Richtung  des 
Tragekörpers  verursacht.  Damit  wird  eine  genauere 
Anpassung  zwischen  dem  Wirkradius  der  Walze  bzw. 
des  Tragsegmentes  und  dem  notwendigen  Wirkradius 
in  der  Textilmaschine  möglich. 

Bei  einer  anderen  Variante  kann  vorgesehen  sein, 
die  einzelnen  Sägezahnstanzteile  durch  verkleben  der 
Seitenflächen  ,  durch  Löten  oder  Schweißen  zu  einem 
Riegel  zu  verbinden. 

Bei  einer  weiteren  Variante  kann  vorgesehen  sein, 
daß  das  am  Stanzteilfuß  außenliegende  prismatische 
Element  ein-  oder  zweiseitige  Schwalbenschwanzform 
besitzt  und  durch  mindestens  eine  Prismenleiste  am 
Tragekörper  befestigt  ist. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  sieht  vor,  ein  federndes 
Element  zu  verwenden,  das  durch  Anziehen  der  Befe- 
stigungsschrauben  das  am  Stanzteilfuß  außenliegende 
prismatische  Element  umschließt  und  dadurch  den 
Zahnscheibenriegel  am  Tragekörper  sowohl  axial  als 
auch  radial  befestigt. 

Eine  andere  Variante  der  Ausgestaltung  sieht  die 
Verwendung  eines  prismatischen  Haltebleches  vor,  das 
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beim  Festspannen  in  prismatische  Ausnehmungen  des 
am  Stanzteilfuß  außenliegenden  prismatischen  Ele- 
mentes  eingreift. 

Eine  vorteihafte  Ausgestaltung  sieht  vor,  in  den 
durch  Einspritzen  entstandenen  Kunststoffkörper 
Gewindebohrungen  oder  Kernbohrungen  einzubringen 
und  den  Sägezahnstanzteilriegel  durch  Schrauben  bzw. 
schneidende  Schrauben  am  Tragekörper  zu  befestigen. 

Weitere  Merkmale  Vorteile  und  Einzelheiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschrei- 
bung  bevorzugter  Ausführungsformen  anhand  der 
Zeichnungen: 

In  Figur  1  ist  schematisch  dargestellt  wie  die  Säge- 
zahnstanzteile  1  mit  dem  außenliegenden  prismati- 
schen  Element  2  und  den  Bohrungen  3  mit  Hilfe 
des  eingespritzten  Kunststoffkörpers  4  und  der 
gepritzten  Endplatte  5  einen  nicht  lösbaren  Riegel 
bilden. 

Figur  2  zeigt  einen  nach  dem  Prinzip  der  Figur  1 
hergestellten  kompletten  Sägezahnstanzteilriegel, 
bei  dem  die  Sägezahnstanzteile  1  mit  außenliegen- 
dem  prismatischen  Element  2  durch  den  einge- 
spritzten  Kunststoffkörper  4  und  5  zusammen 
gehalten  werden  .  Gleichzeitig  ist  der  eingespritzte 
Kunststoffkörper  4;5  mit  Gewindebohrungen  oder 
Kernbohrungen  3  versehen  so,  daß  der  Säge- 
zahnstanzteilriegel  durch  Schrauben  bzw.  schnei- 
dende  Schrauben  am  Tragekörper  befestigt  werden 
kann. 

In  Figur  3  ist  ein  Sägezahnstanzteil  1  mit  am  Stanz- 
teilfuß  außenliegendem  prismatischem  Element  2 
dargestellt,  welches  eine  Öffnung  in  axialer  Rich- 
tung  des  Tragekörpers  5  aufweist.  Ein  zylindrischer, 
ovaler  oder  prismatischer  Stab  4  mit  entsprechen- 
den  Befestigungsbohrungen  verbindet  die  zu 
einem  Riegel  montierten  Sägezahnstanzteile  mit 
dem  Tragekörper  5  durch  eine  Anzahl  Schrauben  6. 

In  Figur  4  und  5  ist  ein  Sägezahnstanzteil  1  darge- 
stellt,  welches  ebenfalls  ein  am  Stanzteilfuß  außen- 
liegendes  prismatisches  Element  2  aufweist, 
dessen  seitliche  schwalbenschwanzförmige 
Außenflächen  jedoch  durch  das  mittels  Schrauben 
6  elastisch  verformbare  Federelement  3  fest 
umschlossen  werden.  Die  erforderliche  Spann- 
bzw.  Deformationskraft  für  das  Federelement  wird 
über  die  Gewindebuchse  4  und  die  Schraube  6 
erzeugt.  In  Figur  5  ist  das  Federelement  3  in 
gespanntem  und  entspanntem  Zustand  nochmals 
genauer  zu  erkennen. 

Figur  6  stellt  eine  ähnliche  Lösung  dar  wie  in  Figur 
4.  Das  am  Stanzteilfuß  außenliegende  prismati- 
sche  Element  ist  jedoch  mit  seitlichen  Ausnehmun- 
gen  versehen  in  die  ein  entsprechend  geformtes 

Spannblech  3  eingreift,  welches  den  Riegel  durch 
die  Gewindebuchse  4  und  die  Spannschraube  6  mit 
dem  Tragekörper  5  verbindet 

5  Figur  7  stellt  eine  Lösung  dar,  in  der  das  am  Stanz- 
teilfuß  außenliegende  prismatische  Element  1 
einen  einseitigen  Schwalbenschwanz  aufweist.  Die 
Befestigung  auf  dem  Tragekörper  6  erfolgt  durch 
eine  seitliche  Prismenleiste  3  und  die  Schraube  6. 

10 
In  Figur  8  ist  eine  Lösung  dargestellt,  in  der  das  am 
Stanzteilfuß  außenliegende  Element  2  eine  doppel- 
seitigen  Schwalbenschwanz  aufweist.  Die  Befesti- 
gung  des  Sägezahnstanzteilriegels  1  erfolgt  durch 

15  eine  Leiste  3,  die  ebenfalls  einen  doppelseitigen 
Schwalbenschwanz  aufweist  und  durch  die  Schrau- 
ben  5  mit  dem  Tragekörper  verbunden  ist. 

Patentansprüche 
20 

1.  Sägezahngarnitur  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Sägezahnstanzteile  ein  am  Stanzteilfuß  außen- 
liegendes  prismatisches  Element  aufweisen,  das 
durch  das  Aneinanderreihen  der  Sägezahnstanzt- 

25  eile  zum  Halteelement  wird. 

2.  Sägezahngarnitur  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  einzelnen  Sägezahnstanzteile  durch  einen  ein- 
gespritzten  Kunststoffkörper  fest  miteinander  ver- 

30  bunden  sind. 

3.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Sägezahns- 
tanzteile  durch  Löten,  Schweißen  oder  Kleben  fest 

35  miteinander  verbunden  sind. 

4.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1,2  oder  3 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  eingespritzter 
Kunststoffkörper  mit  Gewindebohrungen  oder 

40  Kernbohrungen  versehen  ist,  sodaß  der  Säge- 
zahnstanzteilriegel  durch  Schrauben  bzw.  schnei- 
dende  Schrauben  am  Tragekörper  befestigt  werden 
kann. 

45  5.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1,2  oder  3 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  außenliegende 
prismatische  Element  der  Sägezahnstanzteile  eine 
in  axialer  Richtung  des  Tragekörpers  liegende  Öff- 
nung  aufweist,  durch  die  ein  zylindrischer,  ovaler 

so  oder  prismatischer  Stab  mit  entsprechenden  Befe- 
stigungsbohrungen  eingebracht  wird,  um  den  Rie- 
gel  mit  dem  Tragekörper  zu  verbinden. 

6.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1,2  oder  3 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  außenliegende 

prismatischem  Element  der  Sägezahnstanzteile 
ein-  oder  zweiseitige  Schwalbenschwanzform 
besitzt  und  durch  mindestens  eine  Prismenleiste 
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am  Tragekörper  befestigt  ist. 

7.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1,2  oder  3 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  federndes  Ele- 
ment,  das  durch  Anziehen  der  Befestigungsschrau-  5 
ben  das  am  Stanzteilfuß  außenliegende 
prismatische  Element  umschließt,  und  dadurch  den 
Sägezahnstanzteilriegel  am  Tragekörper  sowohl 
axial  als  auch  radial  befestigt. 

10 
8.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1,2  oder  3 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  prismatisches 
Halteblech  beim  Festspannen  des  Riegels  in  pris- 
matische  Ausnehmungen  des  am  Stanzteilfuß 
außenliegenden  prismatischen  Elementes  ein-  is 
greift. 

9.  Sägezahngarnitur  nach  Anspruch  1,2  oder  3 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  am  Stanzteilfuß 
außenliegende  Element  eine  doppelseitigen  20 
Schwalbenschwanz  aufweist,  der  durch  eine 
Spannleiste  mit  ebenfalls  doppelseitigem  Schwal- 
benschwanz  mit  dem  Tragekörper  verbunden  ist  . 

25 
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